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Die Anerkennungskommission prüft die bei der 
DHyG-Geschäftsstelle eingehenden Anträge, be-
wertet die fachlichen Kompetenzen und verkündet 
die Entscheidung auf Vergabe des Gütesiegels. Die 
Mitglieder der sechsköpfigen Anerkennungskom-
mission entscheiden anhand der sachlichen Kriterien 
des zugrunde liegenden einheitlichen Bewertungs-
maßstabs. Die Zusammensetzung der Anerken-
nungskommission aus Vertretern unterschiedlicher 
Bereiche – aus der Lehre, der Industrie, der Verwal-
tung und der Praxis – gewährleistet eine neutrale 
und wirtschaftlich unabhängige Entscheidung. 
Gegenwärtig besteht die Anerkennungskom-
mission aus Prof. Dr. Volker Böder, Dr. Siegfried Fah-
rentholz, Bernd Jeuken, Stefan Könnecke, Hannes 
Lutter (Sprecher) und Uwe Marske. 
Die wesentlichen Anerkennungskriterien sind: 
•  Der Berufsabschluss und eventuelle weitere 
Qualifikationen,
• die vorzuweisende Berufserfahrung 
und bisher ausgeübte Tätigkeiten in der 
Hydrographie,
• bisherige Tätigkeiten in Forschung und 
Entwicklung,
• bisherige Lehr- und Ausbildungstätigkeiten,
•  berufsbegleitend besuchte Fortbildungen,
• vorzuweisende Veröffentlichungen und 
Vorträge und
• zusätzliche berufsständische Aktivitäten.
Anhand dieser Kriterien, der Darstellung des 
beruflichen Werdegangs und gegebenenfalls ein-
gereichter Refenzen bearbeitet die Anerkennungs-
kommission den Antrag. Der Ablauf des Verfahrens 
gliedert sich im Wesentlichen in vier Schritte:
Mit dem Eingang des Antrags bei der Geschäfts-
stelle und der Überweisung der Bearbeitungsge-
bühr beginnt das Anerkennungsverfahren. Zurzeit 
fallen für DHyG-Mitglieder Kosten in Höhe von 
100 Euro an; Antragsteller, die nicht Mitglied in der 
DHyG sind, können den Titel ebenfalls beantragen, 
müssen dafür aber 350 Euro bezahlen. 
Nach Weiterleitung der eingereichten Unter-
lagen an die Anerkennungskommission verteilt 
der Sprecher die Unterlagen an die einzelnen Mit-
glieder zur Einzelbeurteilung. Jedes Mitglied der 
Anerkennungskommission vergibt Punkte für die 
einzelnen Kriterien und begründet seine Punkte-
vergabe schriftlich. Der Sprecher wertet die ver-
bindlichen Einzelbeurteilungen aus und organi-
siert eine gemeinsame Tagung. 
Auf der gemeinsamen Tagung werden die zu je-
dem Kriterium vergebenen Punkte gemittelt oder 
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Nach einer konstituierenden Sitzung der Anerkennungskommission im Jahr 2006 
konnte Anfang dieses Jahres der erste Antrag mit positivem Abschluss bearbeitet wer-
den. Frank Schöttke aus 
Neukloster in Mecklen-
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Ende Februar 2009 wurde von der Deutschen 
Hydrographischen Gesellschaft e. V. (DHyG) zum 
ersten Mal der Titel »DHyG-Anerkannter Hydro-
graph« verliehen. Frank Schöttke war der erste, 
der einen Antrag auf Anerkennung eingereicht 
hat und dessen Antrag von der Anerkennungs-
kommission mit positivem Abschluss bearbeitet 
werden konnte. 
Als berufsständischer Verein hat die DHyG ei-
nen Kompetenzstandard entwickelt, der definiert, 
welche Kompetenzen eine Person, die den Titel 
»DHyG-Anerkannter Hydrograph« führen will, 
vorweisen muss. Der Titel »DHyG-Anerkannter 
Hydrograph« ist als Gütesiegel markenrechtlich 
eingetragen und gesetzlich geschützt. Mit dem 
Siegel erkennt die DHyG die Kompetenz des Hy-
drographen an, der sich damit als Experte und 
idealer Partner für alle hydrographischen Dienst-
leistungen erweist. 
Der Titel »DHyG-Anerkannter Hydrograph« wird 
für die Dauer von fünf Jahren verliehen. Danach 
kann der Titel auf erneuten Antrag wieder verlie-
hen werden. 
Der erste »DHyG-Anerkannte 
Hydrograph«, Frank Schöttke 
(2. von links), nach der 
Übergabe der Urkunde in 
Rostock, eingerahmt von den 
beiden Vorsitzenden, Holger 
Klindt (rechts) und Thomas 
Dehling (links) sowie der 
Geschäftsstellenleiterin  
Sabine Müller
zurückblättern zum Inhaltsverzeichnis drucken
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Diese Urkunde berechtigt zum Führen des Titels »DHyG-Anerkannter Hydrograph« 
und zum Gebrauch des oben gezeigten Siegels. 
Die Verleihung ist begrenzt auf 5 Jahre ab dem Ausstellungsdatum. 
Der Titel wird ausschließlich durch die Deutsche Hydrographische Gesellschaft e.V. 
(DHyG) vergeben. Die DHyG erkennt damit ausdrücklich die Kompetenz des 
oben genannten Hydrographen an. 
Die Deutsche Hydrographische Gesellschaft e.V. verleiht
Herrn Frank Schöttke






Überzeugung, dass wir die Vergleichbarkeit ge-
währleisten können.«
Mittlerweile ist die Idee auch in der Praxis ange-
kommen. In einer öffentlichen Ausschreibung des 
Wasser- und Schifffahrtsamts Duisburg-Rhein aus 
dem Mai zur Vergabe eines Projekts wird als Nach-
weis für die Qualifikation des Projektleiters unter 
anderem der  »DHyG-Anerkannte Hydrograph« 
akzeptiert. Dies ist vor allem deswegen interes-
sant, weil sonst oft auf die Zertifizierung eines Un-
ternehmens nach DIN EN ISO 9001 geschaut wird. 
Während eine Zertifizierung die tägliche Qualitäts-
sicherung im Unternehmen sicherstellen soll, be-
wertet die Anerkennung durch die DHyG jedoch 
ausschließlich die fachlichen Kompetenzen von 
natürlichen Personen. 
Hannes Lutter fasst es folgendermaßen zusam-
men: »Das Gütesiegel ›DHyG-Anerkannter Hydro-
graph‹ hat für jeden Einzelnen einen ganz persön-
lichen Mehrwert.« 
Es ist also nur noch eine Frage der Zeit, wann 
die nächsten Anträge eingehen. Bis zu zehn An-
erkennungsverfahren sollten im Jahr durchgeführt 
werden können. 
– bei größeren Diskrepanzen – diskutiert. Das Ziel 
ist eine gemeinsame Punktevergabe als Mittelwert. 
Nach der Ermittlung der zunächst noch vorläufigen 
Gesamtpunktezahl kann eine Aussage darüber 
getroffen werden, ob der Antrag positiv bewertet 
werden wird. In diesem Fall werden die Einzelbeur-
teilungen miteinander verglichen – nicht ohne den 
angelegten Bewertungsmaßstab kritisch zu über-
prüfen. Erst danach fällt die finale Entscheidung. 
Das Ergebnis wird mitsamt der Begründung 
dokumentiert. Anschließend wird das von der Ta-
gung erstellte Protokoll und die aktuelle Statistik 
über die Anträge an die Geschäftsstelle und den 
Vorstand weitergeleitet. 
Diesen Anerkennungsprozess hat auch der Antrag 
von Frank Schöttke durchlaufen müssen. Während 
der Aufwand für die Antragstellung nach Aussage 
von Frank Schöttke »nicht sehr hoch« war, musste 
die Anerkennungskommission hart arbeiten. Der 
Aufwand für die Bearbeitung sei schon hoch, gibt 
Hannes Lutter zu verstehen und fügt an: »Um den 
Kandidaten und ihren Kompetenzen Rechnung zu 
tragen, nehmen wir uns aber in jedem Fall die not-
wendige Zeit.« 
Dank der guten Vorarbeit in der Konzeptphase 
konnte das erste Anerkennungsverfahren pro-
blemlos durchgeführt werden. Nur fachliche As-
pekte hätten diskutiert werden müssen, um zu 
einem gemeinsamen Anerkennungsergebnis zu 
gelangen, sagt Hannes Lutter. 
Mit Frank Schöttke wurde ein Kandidat aner-
kannt, der im Grunde genommen weder eine 
hydrographische Grundausbildung absolviert hat, 
noch direkt aus der Geomatik kommt. Gerade für 
Personen, deren Wurzeln nicht in der Hydrogra-
phie liegen, ist der Titel »DHyG-Anerkannter Hy-
drograph« reizvoll. Wer in den letzten fünf Jahren 
eigenverantwortlich im Bereich der Hydrographie 
gearbeitet hat und darüber solide Ergebnisse vor-
weisen kann, hat die Chance, anerkannt zu werden. 
Schließlich sollen mit dem Gütesiegel vor allem die 
Personen gestärkt werden, die hydrographische 
Kompetenz vorweisen können, auch wenn ihnen 
das bisher keine Diplomurkunde bestätigt. 
So empfindet es auch Frank Schöttke. Erst »die 
Möglichkeit durch die DHyG«, erklärt er auf Nach-
frage, habe ihn dazu bewogen, den Antrag zu stel-
len. Durch die Anerkennung fühlt er seine »Dienste 
für die Hydrographie« in der Vergangenheit nach-
träglich bestätigt. 
Die Anerkennungskommission ließ sich im Fal-
le des »Autodidakten« Frank Schöttke vor allem 
durch dessen nachvollziehbare Referenzen über-
zeugen, die bis ins Jahr 1982 zurückreichen. »Er 
verfügt über langjährige und fundierte Kenntnisse 
im Bereich der Hydrographie«, gibt Hannes Lutter 
zu Protokoll, auch wenn er nicht auf eine universi-
täre Ausbildung zurückblicken könne. 
»Diese Anerkennung war für uns die Nagelpro-
be«, resümiert Hannes Lutter und ergänzt mit Blick 
auf zukünftige Interessenten: »und ich bin der 
Die Urkunde in 
verkleinerter Darstellung
Das Antragsformular zum 
»DHyG-Anerkannten 
Hydrographen« kann im 
Mitgliederbereich der DHyG-
Internetseite (dhyg.de) unter 
der Rubrik »Downloads« 
runtergeladen werden. 
Dort finden sich auch noch 
weitergehende Informationen
weiterblättern
